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Kleine vermoorte Moränensenke am Waldrand nördlich Klein Görnow. Die aufgelassene Senke wird überwiegend von Sumpfreitgras-Brachen 
eingenommen. Es kommen noch einige Bulten der Schwarzschopfsegge vor, wohl Relikte ehemals feuchterer Zeiten. Durch die Fläche 
verläuft ein flacher Graben, an diesem steht ein kleines Schilfröhricht.
Vor allem vom Rand wandert das Landreitgras ein. Im Süden grenzt Wald, im Norden eine als Schafweide genutzte Ackerbrache an. Die 
Feuchtbrache sollte ebenfalls beweidet werden!
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Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex appropinquata Galium aparine
Juncus effusus Phalaris arundinacea Phragmites australis Urtica dioica

Salix aurita Salix cinerea


